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No. SU. Weil, 
ich hen mich 
jetzt Lii mei 
Schicksal g e- 

iunne. Wie die 
Wedegweiiern 
mich uff so en 

iociivi11.-.iiig 
Weg ihre Eidie 
von die Each 

W iiiitqedeiiiit ne 
habt bot, do lien ich sage miisse, daf: 
ieli se gar nii so miq unrecht den iiewine 
idime mi ich hen dann gedenkt, o well, 
mag- is die Juhs zu tiefe; ich will emol 
sehn, ob ich mich ni.i auch so e Dispo- 
sifciieu wie die Wedeöioeilem ange- 
sisöime imm, ich fin dann e daknseii 
besser als; das Immeriviilirenbe Wor 
rije, das buht an eim ielle im dont jith 
ietgett Ei. Wedegmeilekit, lieu id) qe 

sagt, id) muß doch emoi nach die Kids 
sehn un bebt ansieht imim du mit mich 
ziehn behtsi. Besser ich-ich dich rettizi 
im komm mii. Ahlxeeiih lxot ie qeiiiqh 
iiii sin doch nndi nie nii in Die Busche-i 
ihr Haus« gewese. Wisse Ze, edieni 
iieti lien im dass iu eriiisiedie soan di 
icihis die Wedeszmeiiem ic— arm inimis 
sit:ei im im sin sdiiilir, se isni schon 
l«sn.- Bin-ff w wiss-O lis. f- wsmi O 

Tschehns kriege deht, die Britschet ihr 
Haus zu inspitzierr. Well, ich hen 
nicks drum gewwe. Am liebste hätt 
ich sie noch Wort geschickt, daß se ihr 
Haus e wenig ussstrehtene sollt, aw- 

wer die Zeit war zu turz, un die We- 
desweilern hot schuhr genug meine Jn- 
tenschen gegeßt, bitahø se is in ere 

Hurrie ussgesickst gewese, wie ich’g 
noch gar nit bei sie gesehn hen. Sonst 
steht se immer e Stand lang in Front 
von ihren Dressm do wer’n die 
Löckeleher getörlt, do werd Pauder ins 
Fehs geschmiett, scr dasz mer die Rin- 
kels nit sehn solt, nwwek diegmoi do 
is se in zehn Minnits rettig gewese 
un met sin dann los geschowe. Jeh 
wär gern noch e wenig schoppe gange, 
sor dasz die Britschet mehr Zeit gehabt 
hot ihr Haus nsszusickse. Awwer die 
Wedesweilern hot gesagt, se müßt 
schnell widder heim, bitnhs se miiszt 
doch noch den Frielonch sickse un das 
wär en harter Schapp. Well, duht 
das nit einiges biete? Die stellt sich 
an. als wann se e Böntwett sidse 
miiszt un ich weiß doch gut genug, dasz 
ihr ganzer Lunsch niets annersehter is. 
Ivie sreit Liwwer oddee tatteg Suhpi 
miet. Q, ei tell juh, im Blohe duht die 
Wedesweilern einiges biete. tsg hot 
nit lang genomme, do ware mir in den 
Rarlie, was unser verheiratheter Buc- 
in, sei Haue-. tfg is grad Diuiterzeit 
gewese un wie mer das Dinsngruhni 
ussgeinaeht hen, do hen unsere sämmt- 
tiehe Aidg ein den Tehbet gesosse un 

hen eingehaue. als wann se in vier 
Woche nictg mer zu tschuhe gehabt 
hätte. lln hehehst hen se sich, das is 
e Uietsch gewese; se ware so tlie;i, als 
wann se schr nIt an die Stritt Uhu 
dehte un ich muß’inge, ich ssn surureist 
gewese. Wie se mich gesehn heu, do 

sin se all von ihre Stiihl usfgetschnnust 
un hen gehatlert: Hurreh, die EULa is 
widder do! un dann sie se mich um de 

Jalg gesalle un hen mich puttjenier 
umgebracht: wie die Britichet Inei 
tsmherresment gesehn hot, do is se da- 
,;n)ische gespruuge un not gehaltert wie 
alles-: Schott oh, ihr verdotlte Lan-Z- 
tunrri Oss Rohr-s hot se das iifs esp- 
kiseh gesagt, nwwer die sit-IS hen jedes 
Wort verstanne un ei tell jun, sc hen 
sc auch gemeint-. Jn e Ecdenci hen 
se dn in einer itioh gest-inne un hosn sieh 
nit mehr gemuetsi. So ebheg hm ich 
bei meine Siids noch gar nit geschri. 
Un das Haus bot geguctt wie retecttt 
ich bette Jhne einiges, do Es meines 
un vie Wedegtveltern ihres nit in itt 

gewese. Ich hen mich gefraut wie ai: 
ter- nn Die Britschet hat jetzt toidder 
ganz annerichter da gestanne un ich 
l,tn e große Oppinjien von se gehabt. 
Mer hen uns hin setze müsse un hen e 

wenig knitesse miisse nn Ich muiz sage, 
es war e gutes Miehl, was die Brit- 
ichet do getocht gehabt hat: te izot ja 
an mich e gute Tietfcher gehabt, das 
is emol schuhr, awwer eg hot mich 
doch gefreut, daß te leicht ussgevictt 
bot. Die Wedestvcitern hot tein Wort 
gesagt; ich hen atvwer genohtis;t, daß 
se ihre Auge hot iweralt ernmgehn 
losse, for Fehler zu sinne. Jchslten die 
Nids gefragt ob te froh wäre, daß ich 
widder da wär. Schuhe Ding nen se 
gesagt, san-wer wann ich teine Ob- 
tchectfchen hätt, dann dehte ie lietvcr 
loei die Ehnt Veitichet stehn-: da hatte 
se in die paar Woche schon naht Män- 
nerg gelernt, wie ihr ganzes Letoc 
lang in tnei Haus un die Tiettcheriks 
wäre all surpreist un dehte se fatctxt nit 
mehr tenne. Wie ich das gehört heit, 
do hätt ich die Britfchet am liebst.l um 

gebracht un dLe Lin-«- cnit. Müite die 
rurnnre Lauslunoe das auch grad in 
die Pressenz von die Missus Weder-- 
trieilern fagek! Ich meitetbit tw oss 
Stahrs nit gittia gefühlt; denn ich hen 
ntei Schehr zu die Ettjuteschen von die 
Aids heigetrage; es is der Philip ganz 
allein, wo for das Riefott zu blehme 
is. Wann ich e Wart zu die Butoe 
tage, dann heißt’s gleich: Ach losse die 
Kin nur gehn; die sin ahtreit, Kin 

fis Mc un te tootie ihren Ionn hen 

s 

un ei macht gar keine gute Jmpteschen, 
wann du se immet schkolde duhsi. Jetzt 
stag ich Ihne, was kann met annee 

die Randischena sok e Riesolt eckspeekte? 
Well, ich ben die Kids gepeammisi, daß 
se noch soe e Weil stehn detste un dann 

sin ich mit die Wededweiletn fort. Mee 
wate hatdlie autseit das Haus. do 

sagt die Wedesweiletm se hätt nie nii 
-gedenki, daß die Britschet so e gute 
Hauskiepet wär; von die könnt Man-—- 
ches noch ebbes lerne, sdabei lzot se 
mich angegucki) un in die Eitjukebschen 
von sinnen do deht sie einiges biete; 
dabei deht se auch sehse, das könnt mer 

iwwekall sehn, un se deht auch so kein 
Faß mache un nit so Ziel blol)e. was 
se sok e gute Hausiiepek wär, wke das 
so viele duhn dehie sdabei hot sc mich 
sviddek angeguekk) un ennihau deht se 
die Beitschet besser gleiche, wann se 
auch eikisch toäk, als viele annere, wo 

wunnet denke, wie schmari se wäre un 
wo dabei so dumm sin, das-, se die 
Gans beiße. fDo hot se mich Ioiddet 
angeguckt). Jch hen gefühlt, als wann 

ich die Wedesioeilern alle Haar aus- 
pulle sollt. Denke Se emol an, mich 
so zu insolte! Awwer wann ich auch 
jetzt nickg gesagt hen das macht nicks 
aus, bei die erste Tschebng mer«-i ich 
ibier mit se un dont juh fergcii it 
un ich geb nicks drum, wann&#39;c5 dann 
en Leach sor alle Zeit gibt. 

Mit beste lkiiegaisrds, 
Dankes 

Lizzie Hnnsitcnaei. 
-·--—- b» — 

Schönheit nnd Regen. 
Ein englischer Gelehrter, der die 

Schönheitstnpcn in den verschiedenen 
Welttheilen studirt tut, ist zu dem 

überratchenden Ergebnis; gelangt, daß 
die Schönheit der Bewohner eines Lan- 
Les in sehr beträchtlichem Maße von 

einer llimntischen Bedingung, dem Rie- 
gensall, abhängig ist. Tie Frauen der 
,Griinen Insel« genießen seit langem 
in der Welt den Rus, erxtziictende graue 
Augen und einen nnxviderstehlichen 
Teint zu haben, und Jrland ist eben 
so berühmt wean seines ständigen Re- 
geng. Auch Schottland und England 
mit ihrem mäßig nassen Klinia sind 
gleichzeitig wegen ihrer schönen Frau- 
en berühmt. Das Gegenttieil davon ist 
das warnte, trockene Flsinm Italiens-. 
Hier trisst man sicherlich auch schöne 
Frauen; aber in der Regel ist die Blii 
the-seit einer italienischen Schönheit 
vorüber, crsenn sie die Zwanzig iidee 
schritten hat. Es giebt viele schöne 
Kinder in Italien, aber eine rvirtlich 
schöne und gut erhaltene italienische 
vornehme Dante ist seine Seltenheit. 
Dasselbe läßt sich von ten meisten Lan 
dern des sonnigen Süden-J sagen. Ein 
Vergleich zwischen der Schönheit der 
Frauen in Assank rein feuchten Lande 
:!n Norden Jiidierte« und der Schön 
ieit ter Frauen, die das heiße Insel 
land Dsetan davor-tren, lzeigt den ent- 
schietcnen Sieg der ersteren. 

Vlue solchen Lenden-turan ergiebt sich 
die Folgerung, das-, Trockenheit der 
grösste Feind der Schönheit ist. Blen 
Lende Flug-en sinden sich auch unter der 
leiszen Sonne, arer die berühmte, Pist- 
srchglsiche Gesichte-same siei«,: man nur 

in Ländern niit ziemäszizxteni und ieuch 
tcretn Iklima Die Iie,;el, kast» se feuch 
ter das Riima ist« unt so schöner die 
Frauen sind, laszt sich and- ans ein 
zesne Gegenden belieben Jn den Ltri 
tischen Inseän sind die lttrassctiastrn 
.-.:n s-:nlt«:esten, deren dtiiiien Jonilstols 
sixorn heipiilt werden, so die täjraifttxasr 
Hort in J:;aitd, tkvinmalh Devon nnd 
::ie Grafschasten von Zur-is,ski:«:-. Der 
Seenbezirl und Lanl.i?l,ire traden auch 
a..snorrn viel Titeaenisillr. Tlatiache 
ist, das-, die Miit-nur von tsvrt nnd 

stillarncts seit undentiichen Zeiten .re 

lsen ihr-r Schönheit lseriilnnt sind, 
l räcnio cie XUliicrien von Te.«on. Garn 
all und Male-» Lluch die schönen 
Zviniisereimadchen Lancaihires werden 

! in nickt-: klinnianen ali- chönhseiten ae 
i p.-iesen. Dabei find Die Frauen, die 

ins rein Lande list-Einen, nicht schöner 
eli- Die Ztiioteriniien Die gesunde 
Lundsardie ist zwar schöner rls Die 
,iis.:eressi1nte« Gesiilsxisarbe der Städ- 
teriniien. wird aier durch eine gewisse 
Unsörniigisrit rcr Figur ausgeglichen 
Tag ideale Leben zur Erzeugung von 

Zdiöniieit srxiire ·ein sechsmonatiger 
:«nseiiti;.slt aus beni Lande zur Er- 
ziderbnnu eines schönen Teintg und ein 
iichsinonittizxcr Aufenthalt in der 
Stadt, um Llnenutli und Wiirde in 
ter Haltung zu erlangen 

— ---—-.-- «- 

Eltvu vom öfaeipieh 

Sehr interessant Eiir jeden Zintspies 
ler ist die Auszeichnung oon drei Her 

·ren in !Uinqdebttrg, Die während einer 
Epielzeit von 15 Jnlzrrn Gewinn und 
Verlust genau gebricht T:aben. Wie ne- 
iecht Fortuna ihre Gaben vertheilt hat, 
Tritt bei s igendein niiiigeiixeilten Er- 
.ict)nis-. tea Sich Tit Tage: Die Herren 
lusiben mir-hierin rrr 15 Jahre an til-J 

i « 

- Tagen niit etner cuieizeil von ie ·5 

Tiz Stunden ALLE-W Zpiele gewirkt-L 
Von riefen waren 7N1 Null erweit, 
lktsfg Hund« Luni lsictzeiiolix Hist-z 
Grünsuko, Bis-i Rcthsolo, 2901 Zetxel 
lensolo, III-cis Nullspieie, Tit-Its itisrnisch 
imd 17,7()7 Touriiee. Alle rieie Spiele 
wurden mit s Pi. bezahlt und ergaben 
siir A. einen Geiisinit von 26.si:i M., 
siir B. einen Verlust von 15.72 M» 
und siir C. einen solch-en von 10.i31 M. 
Aus den einzelnen Spieltag tomnit ein 
Umsatz von: 25 Ps» lzPL l Ps. 

——---—-.-—-«- 

Japans ProteiioratsiVertrag mit- 
Korea wird so lau in Krast bleiben, 
ivie Japan bei Max bleibt. 

Jus-require Reserven-. 
m Jahre 1900 wurde in Warschau 

ou Grund giitlicher Vereinbarung ein- 
Prozesz beendet, der über vier Jahr- 
bundertc hindurch gedauert hatte. 
Höchsstivahrscheinlich war es der Ge- 
dante an· dieses vierhunderrjährige Be- 
stehen, welcher die ltrurentel der ur-· 

spriinglichen Prozeßgeaner veranlaßte, 
sich endlich zu vergleichen Dieser 
Prozeß hatte im Jahre 1480 zwischen 
zwei Vettern begonnen. Der eine don 
ilinen, Jakob Sobiesli. besaß das Gut 
Orloivo, ’der andere, Radigast So- 
biekti. das Gut Podlcwa Das Streit- 
olsetr war ein ungefähr zehn Morgen 
großes Stück Land, das mitten z.dis 
schen beiden Giiiern lag. Nach vier-. 
bunsdertzrvanzig Jahr-en tam den-Errei- 
tenden endlich ter Gedanke, das Stück 
Land lzwischen sich zu rettheilen 

Ein weiterer inertiviirdiger vProzeß 
entwickelte sich im Jahre 1888 und 
dauerte fast zehn Jahre lang. Das 
Dorf Biantenberg bei Ruopin bestand 
aus einem Gute und einein Ge- 
meindebezirk. Dr Nachticächier des 

Gutsbezirls leistete auch tostcnlog 
Wachtdienste siir den Gemeindebezirk. 
Als das Gut Blantertkcrg jin Jahre 
1887 verlauft murre, lief-, der neue 

Besitzer drn Wächter aber nur im 

Gtitglqirie wachen. Tier Liinrgoor 
sicher oxsaliz darauf dir Gemeinde, 
einen eigenen Märthr anzustellen 

sTieEs wurde von der lsieneinor abge- 
slriznt, moran der Vlcirieoorsteth selbst 
seinen Wächter ;-:.«·.ell:e und rie Kosten 
siui xsiriiiiacsr.isiiil)rcn non dir vie 
ins-inde- ssinirsi Nimm-»i- ;·.s70·«·11.«- hi-« 

Gemeinde de n Gutsbesitzer iregen Er- 
starrung der Kosten. DIE Ilmis Laericht 

Seriliirth es sei in der Zone nicht zu 
stöndia, kie Klage miissc veini Land 

i ietichi angebracht ·.1-er’cen. s as Und- 
jaeiichi en: schied zu Unaunfien Ver iia 
sgknskcn Gemeint-, nno diese ging an 

das Re.cl;—«-.—gerichi. Tiefes entschied, 
die Anieiegenikeii tönnz nickt anfdetn 
L:icct,igrrege, sendet-n nur sen Verwal- 
tunggftieincrfahrin erjccigi .rerden, 
woran sich die Gsmeinre an den 

Kreigaugichuß maiir.c Bein Dieser-i 
kam dies-Was an Dai- LXJ valiungi 
gerich: nnd k: nn an rac- -:eroerwa1 

J Lungen-rieth Ater auch rie- ei- «.·rlii«irie, 
see sei in tet TlnaeieaanJI i«-i:k.t.zn- 
isiändiq; die Sache g Z:i·i:. s auf den 

Nichts«-idea- Nan musm eii ! neue Be- 
Eifer-e in Ti« stinken treten ., näaikich V:r 
Z(«3crich: Sicf zur Entsch iranz ron 

,Koknpe:enzionfiitten. Ticsern wurde 
Ekie Sache vorgelegt, nnd auch er ers 

Jilärie sich siir nnzuiiiinDLF E inäisse 
zersi die Auieinanterfitzunakre.-örde 
kanaerufsen werden die im Anfang des 

jrorigen Jahrdnnrkrts errickt et ;-«ur e, 
iaii die Leiiseågcnichaii cufacliotxn 
jin-irrte nnd ric DIE-Lösung rcr Lasten, 
«die auf den Bauernaiiiern ruhten, 
Jksurch besondere sziirksn rrrgznom 

nxen murre. Der Prcieß karn deslsaib 
an die Generaiicinniiistrn der Provinz 

sBrancenburg nisd oon diss- nn das 

;Orerianresiulinrgerictc in Berlin. 
Wiens ertiiirte sich ivieccrnm fiir 

Eunznstöntia, nnd nochmals ging Die 

Angelegenkieii zur tVnisciyeirnng an ten 

(«k.«-crici;tsr,of siir Komxszieniionfliiie 
iznriirt Dieser entschied Definitio, pas-. 
« punntei r die ’Lln.rei: :!:!I:eit auf rein ge 

:r«c"«-niichen R: ch: i re qe zu o:dnen fei. 
nnd so Lann k-: r Lenzes-, wie-return 

; vor de n Llnnespsi richi, dein Landaeridn 
und en:-t-: sci)!ikf;ä. ch vor Dein Jieidxs 
gericht. Ti-. fe: proz-eß ist wohl eiiter 
ker Hieriviirkig sten, die smiiacfnnlxen 
laden, nicht freue-Ei regen dec- Gegen 
itanceis ali- treaen des rieiixtn Luna 
nie-z, Der in Besinnung g.i: izt merk-en 
mußte, um die Sache zu emscheirsen 

Eekir origjnxll sind tie Meigen aus 
Erisadknsrrfnk di-: in Nordamerika ou 

l.nn:iien. Sciaceriszrfatz sann man in 
Amerika freie certan,1en, znxn Beifniei 
mich kei Geleit-Linna: k!a.::« Der Be 
zeitig: e, Der vom Be eidiger »He-ä« ge 
rennt woan ist, gerianxit Scharen 

ersah-« weil nach feiner Bier-c«nmnn,1 
incn tiefe unliebenkiriiieoizie Bezeich 
tsung in iemcin raurmannncnen Hm i: 

; nnd in seinem Ansehen schaden trink-« 
! i.nv·er betonimt sicher seinen Scharen 
E kriatz in Bnar zugesprochen 

Ein drolligeg Gegenstiict dazu ist 
eigene-e Echabs:nersatztlage. Ein aine 

ritaniicher Wunderdoltor hatte sich 
Ifin eine Pateninseoizin alleriei Zeug 

nisse besorer nnd so hatte ihm denn 
nach- ein efenialiger Kapitäm rszr im 
ihriege cermunret mordenm ar, refiä 

iigt, daß er durch die Kur Ves- Arztes 
r-.-llicmmen ersinnt xvoeden sei. Ter 
Wunkcrdoltor benutzte natürlich esse- 

Hztugniß ais Retlciine in den Zeitungen 
» 

unr- io lag es- auch ein Beam:er rer 

Elicniioniverwcrltnng 
Anf Die Erklärung Des stripiiän .«,iti, 

daß er vollständig "ivi.rser;k,ergeits:llt fei, 
verneinen ihm nunmehr riie Pensions 
fasse die Zahlung tet weiteren Pension, 
ro er ia colltonirnen zusan sei. bis 
blieb nunmehr dem Veternnen nichts 
andere-J üer als ivielernni kzn klug 
ker mit rem Zeugniß Die jiietlnnie Fe- 
trietzn Latre, auf Schadeneriatz zu ver 

klagen- 
Tag Teilst-: von E adenersagllchk 

.st vor Jahresfrist in Itekraetn vorge- 
temen. Beim Brand-e eines Zucht. 
lanieg lnm ein auf Lebenszeit verur- 

tieilier Mörder um. Tie Kind-er 
itsengtin eine Schadenerj.rnlla,re an, 
weil sie ihre-i Vaters lerqu war-en, 
nnd als es zur Beklemmung inni. 
stellte es sich heraus, daß rief-er Ziehens 
iviirdige Vater, dessen Berluii iiir dä-: 

Kinder angeblich so fchrverwiegend war, 
wegen Gattenmorres faß. Er hatte die 
Mutter eben dieser Kinder getödtet. 

» Die Klage murrs- abgewiesen 
Aber auch in Europa kommen Höchst 

originelle Schzdeneriaßllagen vor. 

» ,· »s. 

Einem Bauern in der Umgegend von 

War-schau wurde ein Sohn geboren, der 
an jeder Hand sechs Finger und an je- 
tem Fuß sechs Zehen hatte. Ein unt-Ir- 
netzrnender Mann schloß mit dian Vater 
teg Kindes einen Vertrag ab, durch 
welchen dieser sich derpilichti:te, das 
Rind, wenn es zivei Jahre alt sei, an 
den Unternehmer adzutretetn damit 
dieser es aus den Jalzrmätttea für 
Geld zeigen könnte. Als das Kind 
Zwei Jahre alt war, erschien auch 
riinttltch der Unternehmen entdeckte 
alt-er zu seinem Erstaunen, daß Cder 
Wunden-nahe nur noch zehn Finger 
tnd zehn Zehen hatte tvie jeder andere 
Mensch auch. Die Mutter hatte das 
Kind in Warschau operiren lass-In- 
Der Unternehmer verklagt-« nun denj Vater aus Ersatz deg Schadens, der 
ihm dadurch entstel;e, daß er mit dem 
Wunder-Matten nicht hmnnziehen und 
Geld einnehmen konnte. 

Eine englische Jury sprach in Car- 
diif einen Anaetlagten tr-:i, nachdem 
dieser sich selbst schuldig betannt hatte. 
Die Motioiruna der Freifprechung aber 
lautete: »Wir lennen den Angeklagtan 
ali- einen beillosen Wann-, daß mir 
auch seintsleständnisx nicht glauben« 

Aug dem Jahre »diese-wird ein lusti- 
ger Vorfall von einer lijcrichtisitznna 
m ikatniridge erzählt. Auf einer ztir 
mes-, hatte ein Mann einen eisernen 
Stock .nit ein-tm Brutto-di ausgestellt 
Nin-In Liina ntnsm cnan aus einiger 
Entfernung met-fett, das-, er iidcr dens- 
Lzleiinaps fiel. Dann eit-.i.-.: man« 
eitcn Preis. Drei Wiiiie lditcten Iinens 
klimmt tiin lialitist li.lt.1nnlet«s nntt.3 

;-.-r habe Den ganzen Abeno reken Des 

Hsisde gestanczn und zlrgzs2l;cn, aber 
Jncku ein esnziger der Leut-e hjitte ge- 

,1roffen. Din sei überhaule nn.n·og:ich» 
sdags Spiel also Amt-r- Det Besitze 
Ekes Strein leugnete ons. Tat-ruf re- 
iselzloß rer Cis-richtik,ös, sich oon der 

Sache durch den Angenichein zu über- 
ging-en Jn rer Garderote der Richter 
mußte der wandernxe Jndustri.lle sein 
Ringspistl aussiellern nur dke Richter 
erprobten das Spiel f:llst. Hin-n Use- 
staunen der im erichtkisral « Peilxncen 
Llielszn sie iilter eine Innere draußen. 
Während-let Probe war nämlich der 
Spotteiser und tie Les-Kluft Der Rich- 
ter ex-.vc.cr"1t, und sie hatten ans daL 

leifrinite nach dem Bleilnops geworfen 
isnd s.slg:s1:llt, Daß umn wol-pl s:lt:n, 
aber mit cinigerGeielriellietsteit occh den 

Knopf treffen lönne. Drnn lehrten sie 
Zuriiel nnd sprachen ten Angettagien 
frei. 

« 

Ein-: sin unsere l,-:nti;.e Zeil gerade- 
,nt ungiizzuerlielze Gexicluerzrmrrolunn 
Iii zum Schluß noch eingeführt Wie 
terum lzcinrelx es sieh nur einen eng- 
tischen lkjeriel,t2l:of. König Jakob der 
tiefe l,.1t:: am 9.J.tiiirz list-&#39;s iin ei: 
llnivirfitätizstäxte erord nnd Cnm 
bringe ein Gesetz erlassen-, wonach sich 
nach Eintritt ter Tnnlelyeit lein 
Mädchen einer t.r Gedäulichkeiten dtr 

ffUnicersität nälern dars, in welchen die 
Einrxnten, cvie in Lin-dann iibäich, 
wohnen. Licse Verstanqu ist noch 
innfe in Sirnit. Nun eure-: eines 
Alsmtsg ein innqu Usijtelxcn aus bester 
Farniiie, eng sich in einer Litenksgsesell 
schast lehnt-, nach dieser von einein 
Sturmes nach Hause tenleitet nnd 
lanr nahe an rer Unizersität vorbei. 
Wolsl aus« Rent- irurke orssr ein-Im Bei 
akuten der Universität kai- jnnge Mäd- 
clen angenigt ur: auf Grund jenes 
lsjesthaei Dur lex-Hi c":ri-.rf:et, vor ten 

cRieclcnzler rer Universität ges-tacht 
und Don lsixiem ist«-in Dein Buchstacen 
Ists eilexenecs in Das- Tslrlsektilnrusz ge 
schafft. Bon dort entflciis sie b;i erst-It 
lilelegenl:-it, wurde tat-steif wiederum 
;cri»1s:e; unt eng Et.1r:.scsii!,:i,iericlit 
cerurikeilie sie tresgn illrer Flucht zu 
Orxirerkn Drei Wochen .«:-.1st. Die Fa 

kinilie, te! Dass snnsir Isiiieeldrn ernste 
hisrt.-, seinem natürlich negcn Des un 

schmecken Verfall- Mit-H un:- rei- 

nnlaskte sogar einen Xlltgeorxxnewn im 
Jänrlaininh cie Regierung sorge-( dieser 
Llnsex.q;srl;cil zu interpelltrs.-n. Ter 

Idertretek des-; Juniznnnttthk etliärtne Iabek. Die Vernrttki nng kn- jungi 
Mädchens- f: i auf Grund einer- aiilkin 
sen Ge t: tsc- etfnszt,r«1(s heute noch zu 
Recht Defte.e, und da man in Ewig-IV 
mit staun: next-enger »Liis,i.It«-it am Du 
ten klitt ektlärtz auch Das Latium tit, 
daß die Ricktet vollkommen i.n Recht 
Musik seien, und daß die Eingesvknte 
sowie iire Famigir nicht die tiIinbstfte 
Lemnlassung »u: ZIZJ e «,«i-i::cn. 

«-·—-—-—s 

kmchsichsqc Romas-umso 
Dac- neIgstte auf liem Gebiet cek Mo 

te ist der durchsichtig-e LItcaItxichirIII, De: 
schwarze Schirm feil «eIic:-I.vink-«en. 
Man hat bereits ten VII-such ,Iem.««ii, 
in ten Londoncr Putz rot-II Eises-In 
ichimtc niit gelben ctre Essn eiIIIIxiiitI 
k:n; ais-er and-I Diese furtsiaen Zchikme 
baden nich Dies-e ltxsn Rock-Ue :le wie tie- 
sehn-Un en It; IIIIJ IIndIskchIIrLItig, nnd 
man kann bei nanstn Ethter ebensogut 
jemand n it seinan im- isIen Rean 
fchitrn eint-Innen, irie mit eine-I· schma- 
.«,en. Ein seltsam ifth per ist Imu 

auf den IjtcVantcn neka cri, Onkel-sich 
tige Reigenschimte zu issingcn PLIII 
IviIv so eriXEclI nicht Hin-III die lsnt 
schuldig lud-Im je.n«««nd, Den n..:n nijxt 
selfin mill. nicht zu EekIrn indu-. i--.III 

den Schirm etwas- nieztipkr Sriigk VIII 
Derseits wetten Dann InEt Finden 
Die Nennung begriifiesn Die ein nut- 
fches Gesicht Und eine sdslitntc FiIuI 
nicht verbirgt. Die Substanz, aus« kcr 
diese kurchsichtiaen Schimn «Iest:«1:i«,t 
werten ist ein Getei snniß dss I- Eisin- 
Dekes. Die Schirnte sehen w:e Glas 
auf-, sind jedoch nicht so gInI Durch 
sichtiq. Sie ähneln in rot Farbe Dem 

Elsfensbein und-die Stäbe des Genelliz 
scheinen aus Aluminiutn oder Silrek 
zu fein. 

— «-—--.·-.:-«-. 

cieb Vaterland maast ruhig 
sein! 

Eine Erinnerung an Lic Diisseldorser 
sentenarfeier 1897. Von E m il 

F r i e d e r i c t. 

1. 

Wohl selten noch waren di e Wogen 
ter Begristerung so hoch qeqangen, als 
an diesem Tage in den Sälen der städ-- 
tischen Tonhalle. Galt es doch, den 
hundertsten Geburtstag weiland Wil- 
helm l., deg- areßen He!deniaisers, fest- 
lich zu begehen; ein Ruf war ergangen 
an die Beteranen, tkelche unter se: nen 
Fahne n in den aroßen Jahren 1864 
’fjl5, ’77 und 71 hit:(1n-J«;ezcg: n waren 
fiir des Vaterlitndeg;liuh: n und Größe, 
und etlic, alle lancett, so wie damals, 
als der siönig rief: »Es-:- braitst ein 
Ruf wie Donnerhall«, dröhnte es durch 
die ho sahen Räume, die Musik lauschte 
durch M Hang, und die Her en ter 

Krieger durchzog en jene hertlichen Er 
innerunigcm irki e sie eoen nur Krieger 
haben können 

Doch nicht allein diese Erinnerungen 
war-en eg, welche die Begiisiernng auf 
lohen ließen, Die Herzen höher schlagen 
mischten; es trat noch ein Falter hinzu, 
welcker wesentlich dazu ·l«eitrua. jene 
Stimmung zu schaffen Ein-;- hoch- 
nsicshlzveise städtisehe Verwcätnzxg hatte, 
getreu den! Wert »Der Wein erfreut 
der- Menieixen Heiz« in anerkenneng 
inertlzer nseise sein: Keller Irest aeiiff 
riet nnd nach niilitiiriieher Art jeden: 
seire Nation edlen Stoffes nnfs.1hren 
lassen. eEne Vervflmnnn4 die Den nitett 
Knaben sichtlich gefiel denn sie saßen 
versammelt ,»,n köblichern Thuu« und 
thaten wie i«;-te Verfahren an den Ufern 
Des- Rhein: — sie tranken irnnter noch 
eins. 

«Wellem, trsillste als no Hug con: -i?« 
re: ele eoen ein graubiirti««er Alter ei- 
nen sieicxtstattteraden an, der mit Drei 
vollen Flaselzen im Arm nnbemertt 
regt Ausgang zttstetsctn wollte. 

»Er-Li, ach totnn glich iisid·:-II,« gab 
der zurück, »ech haxm dem Marie ver- 
sproche, jett metzotseänae on ich wollt 
end för itte Ogeblctt erns.« 

»We) liäsie dann de drei Fläschc her?« 
forschte listig lrlinzelnd der vorige, dem 
stiras cätnnteen wollte. 

»Qckt, wo soll ech re lierhann7 De 
ecn eß oxxn Sätntitze Jedoch Do den-ge 
setzt, dä thi: eer Rasse atr- ot) de angere 
eß tnint«, on k: or I«e bät medt der 
Chiran Echiil gegcice, ntril ltii se för 
zwei angcienn iziit on do Isädden hä een 
zo :.ill, wie tJLi siiist. set-. kno-, ech enss 
ticke, wo eeh :esn-;erbriina. bes- ech no 

Fang aonn. Ech lxairtx noch Dcosch ge: 
ncg. Bes; alictk!« 

Damit drückte er sich antch die 
Menge, welche eben ihre Plätt- mietet 
eknnetftnen weilte, in&#39;s Freie-, ver 

scknrs nd nrn die tfscke i«1 die Jaeotji 
sttaße, teinesnkegg in Bau -etna:«sch, 
ooa links in die Zeus emljee, wobek er 

de Eol ein wenig zu scharf natnn nnd 
gegen di-: I .-««:ltektz vassetditde kempelte, 
ltslidte erst krei- sich tijnsluetend umher 
nnd schan sitt schließlich ,,teitwiirts:- in 
Die Büschc«. lan nach kurzer Zeit et 
schien er Iris-tret aus Der Biloslädfe, 
otezixnal atek VII-ne GepäeL nnd 
schwankte nach Der Schattemstraße zu 
--E":««!. Lieb Vaterland magst ruhig 
fest-! 

2. 

-’,n Ists-: tlen ,e·:t, ales itn .t«taisersaal 
der Iothz alle Die »Macht azn Nin-ist« 
a t- Den strseqekie til-In entzwei-stieg be 
gen, ton Der "1t. see znie tonttt.end, Wei 
TUinsensiiLtte am inne-en Weiher in die 
Eenszcrallcc ein« .s!l;«1itpla·«::«em:t nnd 
aestitnlikenk. Jtnclxnscheithicit irae es 
ein itttetessanteg Ti:.-m.1, icelcted Die 
leiten zu o:r«:r1·eiten sich keine-isten, sie 
traten so v«rtieit, Taf-, sie nictsk einmal 
Dei cease Der trott enden B. nael txetncri 

;te:«. .·«.t««,.e in cinxxn sert nnd in allen 
Tonarten seinen Tieitit anbot. »Mir 
gez-o ..:e«1"« ,-..rei ; en. iitta Dann sslsla «c:i 

Zieh eng :si««d rann a ei, als er sitt 
sinnt-ritt sat« kni; oerletttent Kiinstht 
ist-st; are-»ein abzog nnd «.«tntt rikttn 

k- ......«- -.. «I«I-.J- -..-".--«l- 

»I: rate-, oval de Betlemlnnx fill do kk Pius-« Hi -l- Jus-u aus«-W 

I « löntlit ene .-.liölee, nnd als auch die 
onnichzende Fir: lil erfolglos blieb, sich 
I c.:ronlrol.te, der Ratingerlna ,e zu. 
, Die lsciren Maler halten sich inznrsi 
I sollen auf einer der am Wege ilelienlen 
-B3«inle niebeesjelassen und s(i3.vi2-gcn. 
lfrnlich lnlb der eine an: 

»Ein-c rerdamnite Gessckiadles Dieser 
Icmiae Dallecs njird nnn doch nacliarrake 
klana.:-eilla. Lein Gelt, keine Ilns 
sltäae txin qae nifcht. Mein alter 

, Den icenell mir zwar meiie Ernialmnn 
squ in HLLlle nnd Fülle, doch Dafür 

lann ieli mir nisell lesen una dann 

Heißt ec« allemal, ich soll öfcnomiscler 
sspi ZOZHLJII 
I »Welche Wirläifcljailenlsp replizirte 
klee andere. der nur has-i zilaelisrl bat 

le, da et einer Die Gollsieinitrafxe enl 
klang wandelnd-en Schönen naclm ebiill 
Ellltlc bi: sie um Die Elle n n. ,-..eif-,: 

Tu, wesn ich mal leich- lin 
: »Dann liallileu nie alle Billet 

ap, lvelcle id« gemalt lage-, male nnI 

lsech malen werde, nnd wir life-offen 
einen Unteritiiynngcsfonds fLir beinle 
li.e· Alte-l e:nil:r.« 

»Na, so wag! Ness, lreißlT lt eei d; 
nen ist s« Dem nidl an lelrarhi i xfki 
alsra Heil-»l, aber T- , f:-l Esel-» sieh dem 
nal len mij eeaollen Herrn dal-i::l-:n. 
-cr wirf: .1le:ch den lle ellsauren Ten 
pe? in sie Tiissei. Mk nsch. ist der sinn 
les erfriflIFL Nat-al, wes e.:-ill Denn lcr 

s Hin-sk« 
Mit gefrannlek Llafnxerlialnljl 

Tfolaten Die Bliele tet beiden dem Ge 
Zbal,1en unsere-S guten Freundes ans 

zdek Tonhialle. riet, nnlxemerl lliie er 

glaubte, allen Polizeiverctdnlmgen 
zum Halm vom Wege abwich und Jus 
Gebüsch preichte. Doti. an einen Hol- 
lundetsltauche machte er halt, tuiele 

—-—-------—--kss· IF ...-... --.«...- ,- 

mit einiger Schwieriglu nieder tus- 
lettete sanft, wie eine Mutter ihm-» 
Kindlein, seine drei Flas-.hen an, bis -:-f 
Erde, in’s dürre Laub uno scharrte , 

so gut es ging, zit. Dannng er ft« 
lich a«b, sich wieder unter die pocknlls 
ten-den Kameraden in Der Tonhalle is 
mischen. 

»Das ist der Fluch tser bösen Ihrer-, 
—-— hnb nnn der eine Majet an. 

»Daß man vom Licösten was may 
hat, muß scheicen,« vollendzte der un- 
dere. 

Und Vorsichtig ringgnniler spähend, 
begab man sich an die l«c;vnßte Stellt« 
grub den Verborgenen Schati aus und 
zog sich mit der Beute zurück in die 
Einsamlest am Wende-Denkmal, wo 
man ans einer Bank Platz nah-m und 
weitere Veranstaltungen traf· 

»Halt, Du! Mach nnI Himmelsteil- 
len nicht die Fiapscln entzwei, Vic miss- 
sen unversehrt Vleiben.« Der Freund 
sah ihn staat-nd an »Mensch, lapitsl 
Du Denn nicht? Wein ljahen wir beim 
rriiben die Basses-P 

»Ach so.« lächelte Verständnißinnig 
Der andere. nnd ganz rclsutsam zog et 
die itavseln ab, löst-e die Korkem und 

glndrxlnelainrll »Prost altes Haus! 
Ein Sclnnkllis dein edlen Spender. 
Lieb Vaterland magst ruhig sein!« 

U 

»Sag, Wellent, steh-sie noch nit opf 
lst sinn als elf Ui)r!« 

,,Ocl), Mark-la ech ben cso lapott· 
los; ntech jett schlopr.« 

»Sag. Welle:n, mai senn osat för en 
drei Fläsle ce do ein Pitterle sing-m 
zden neige-" 

»Aha! Och de bann ech dech us der 
Tcnhall ntetgebrönxxh och, «r«nt tvvt bot 
do schön. Alles fein delerirt; do woh- 
nen TMde geh-albe- on Heime-ge on ge- 
tronke hmniner, Dat nsor en wahre 
Staat. Markte te eeti Ftäfch danke 
iner diisse Mein-Vase nie-ach »an eng w 
en probir ecnol, ich tagen Bech, dntt 
es iett keine-J. De zwei nnnere ver- 
wislnc mer ists am Sonndng, wenn der 
Grieg tombt.« 

Damit drehte sich der liebende Gotte 
auf die andere Seite, Der Wand zu« 
um sein Läge-wert wieder in Gang 
zu setzen. 

Die erfreute Gattin hatte inzwischen 
Die Hosentaschen ihres Herrn und Ge- 
bietetg durclxwiililh nicht etva schnöden 
Moman wegen, bewahre, das wäre 
nicht nnftänciq bei ihr. Rnr ein Ta- 
schenmesser zog sie hercor Und mit ihm 
den einzigen stortenszieher des Haus- 
l)nlteS. 

,,Prcf-, Welle.i:! Sag, hii es e bkßche 
Order Serber vom oraae Fmä 
Denvel, dat etz jo et reine Wasser. 
Wellent, lvat er so e Zeug He drente ge- 
tritt? ist es; en Schand, enem aite 
Krieger fu jett vörzofetze.« 

»Mariele, kein Beleidigung dqt ver- 

stehste nit. Du des-; nix gstz gemennt.« 
»No, nmt Du neivennt beß, das 

ten eck, odi, äoer se e Gesöffcy tat gövsvt 
mer teenem anständiac Mensch zu drin- 
te. Dnt felzniet jo n) garniL Darm 
kann ech och Wassers Dren.te.« 

»Dann Drent Du Wasser! Wenn hat 
Wasser wör, Dann missre mer net ef- 
sieg voll oeioohoe Wenn Du treue 
Winq net-deine tanan ,dnnn loß km 

itonn. Ihr Frnntiiit hatt emmrr fett 
in tnantsitie.« 

Dsnrnit drelxite er feiner Gattin den 
Lliisirlen zn nnd schlief weite-r. 

Lied Vaterland maqst ruhig iein! 
«--——--0.-———— 

Märchen a w Jamaikm 
Sei-derer Ostsinekcrisnien, Die eine 

ne-- Veraniianxn sucht-in nin damit 
Nah gen Itntsrimlleik nehmen 

sdrkinths Hirn tsje Dieitsic 
.«. Miss. Wann-In tcclennn Sinith in 

«.«I-.:nr1:i). cis-er isrkkiJlerin von Volls- 
.·«·.iiret«en Ja:3:.1il.:«1-. ane Veranstal- 
xntnen iincs etenso eri:.ir.:lt wie fes- 
ielnb· Wink-. steti: sieh Einen typischen 
vornehmen staut ver die Gåfte 
find inne unter Nin Eindruck der 
3·«.:k«.«« ; kssg ,.’e: stund i« irr-s etc-ak- vor- 
tr.1-«-en... still!« »in ZEIT-te bringt 
einvn schienen seinmniim lherein vcn 
4 Ijucp Nisus-i sssii eine- n «IT-.-»« Ists-Ins- 

--. w- »F-, -—-.. --,--.. 

Eier Leuchten Miss Colerpcin Stand- 
fol.1t, in ein loscg Nein-me von leuch- 
tet-Adern Orame gekkcich mit einiges 
Hierlickcn Holkfiquren nxit strick-irde- 
nen stellen Farbsn und Fliztmm Um 
drn Nov-f bat sie eine TM Kur-Hm. Die 
Vejmchumsa wird pedäsnpfh dsie Dick- 
Ze werben angesteckt zan sc qestellh 
daß sie als Ratmicnlichfer dienen; He 
Figuren mer«-sen gebraucht Um eine 
Reihe Von kleinen Geschäften ein illu- 
ftricren, die Miss. Erlka ZJ itb ans 
dem fufsdcden sitzend- itji D:-x·.!? orsk 

Janus-tu späht- 
Vcisn Stivzin Irr Zinsen mi? dcu 

Finder-n des Ect·kin:—:—. mä? dccn lex-b- 
tsiiism Oranzskoftsisn FIE- Linferaks-v·«k« 
isat dass Vklss essen Miso t« 1·««.nIt-1··LZ- 
scheu Anlttjcls sites-n fijw die Mär-km- 
erzälltsrin is«:r Die Ursmitiac Biska 
l"."1.1t.lkac1 rfsckt sper -.«·e«::3n III-— 
ichltxs riet-c t u m km Disketj Leid« 
und die Lms annle w fclal cesmsmi 
Hm A L«!mt:- mn srln Is« -»«f.1::1 kriie II: 
r:usk..n.irk qIm 1 in Jap« nnd di- 
scsstediickcn T«.’c«««r.«: 33sp:--1ncy«. M 
Fristhsenspannsx sci tssfesx Waka He 
klrsiren Hirn-It V-·n XII-näh Hon- 
kskkm str: He jkukskrrr lodxcn bri dr- 
f«s«sa«cn «.’-1«c-sp:·.«d;::s kan »Mit-ums 
TM des Pskisisw Tlc EIN-Ma- 
kijkfssrbkn xmssmi klisTfLFstst Cäin 
ersiTNQ als- TEI it« NEM- cfn Reis-»f» 
?- .::·- II : skika k- Juriste. Tie TITA- 

oebrrenm er ält- lim sie Nefck « 1 

nicht Fktvmhfcnnh ..i::« Zum urle 
«1: werden: aber Dos- Mind keins-We li-: 
sirikmnuna daran, fix-Tat an den feli- 
samen Dialte und Die Zieh-en Wollt- 
den, die clsarqtierii.ifch für ihre Bot- 
fiihkmta find. Die Figuren sinsd Von 

ihr selbst cexnatt und gekeichneh dlk 
zum-e Veranstaltung athmet eine fremd- 
attige Originaiitäi. 


